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Wiederverwendete Blöcke in den Mauern mit 
Epigraphflächen 

 
Die heute sichtbare Basilika San Saturnino ist das Resultat von Abänderungen, Umbauar-

beiten und Erneuerungen im Laufe der Jahrhunderte. 

Sowohl während der Errichtung der Kirch in der justinianischen Zeit (6. Jahrhundert), als 

auch während des Umbaus durch die Viktorianer Mönche (11. bis 12. Jahrhundert) wurde 

Abrissmaterial verwendet, das leicht zu beschaffen war und das in den Mauern als Blöcke 

oder besondere architektonische Elemente verwendet wurde. 

An verschiedenen Stellen des Mauerwerks des byzantinischen  Martyriums sind noch wie-

derwendete Blöcke sichtbar, die aus dem Bestattungsbezirk stammen, darunter parallele-

pipede Elemente aus Kalkstein mit zwei oder mehr behauenen Seiten, jeweils mit Inschrift 

für einen Verstorbenen und dem Zeichen oder Emblem der jeweiligen Gräber (Abb. 1-3). 

 

 
Abb. 1 - Element mit Inschriften, wiederverwendet an der Außenseite der Nordmauer des westlichen 

Arms (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 2 - Element mit Inschriften, wiederverwendet im linken Schiff des östlichen Arms (Foto von Unicity 

S.p.A.). 

 

 

Abb. 3 - Details der Fläche mit Inschrift (Foto von Unicity S.p.A.) 
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